®erantiwortliche 
Redakteure. 

Für den politiſchen Theil: 
6. Jonkane, 

für Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 

für den übrigen redakt. Theil: 
J. Hach feld, 


ſämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
uſeratentheil: 


ugkiſt in Poſen. 
Ar. 23 


politiſche Neberſicht. 
Poſen, 10. Jannar. 


u der Frage der Landgemeindeordnung bringt 
die . Nl Korr.“ eine Aeußerung ihres offiziöſen 
Berliner Mitarbeiters, in welcher wiederholt betont wird, daß 
der Miniſter des Innern im Namen der Staats⸗ 
regierung geſprochen habe. Die Staatsregierung dürfe 
deshalb „ruhig und erſpektativ dem weiteren Verlaufe der 
Dinge entgegenſehen und man habe vollen Grund anzunehmen, 
daß jene Meinungsäußerung ihre Wirkung thun werde. An 
die Anwendung irgend welcher heroiſcher Mittel ſei ſicherlich 
noch nicht gedacht worden. Bei dem ſtreng kollegialen Ver⸗ 
fahren, wie es in unſerem Staatsminiſterium herrſcht, dürfte 
auch bei allen weiteren Verhandlungen der Frage immer das 
Staatsminiſterium als ſolches Stellung nehmen, wobei ſelbſt⸗ 

tändlich dem Miniſter des Innern als verantwortlichem 
Reſſort⸗Chef ein hervorragender Antheil zufällt. 

„Unſere Miniſter, heißt es wörtlich weiter, haben ſtets ſorg⸗ 
fältig geſchieden, wo ſie im eigenen und wo ſie im Namen des 
Staatsminiſteriums ſprachen. Wie es in der amtlichen Darlegung 
ausdrücklich heißt, hat der Miniſter des Innern am 17. Dezember 
ſeine gegen die Majorität der Kommiſſion gerichtete Erklärung 
namens der königlichen Staatsregierung abgegeben. Daß dieſelbe 

ichen, mit dem Geiſte der Vorlagen zu vereini⸗ 
3 en Abänderungsanträgen gegenüber ſich entgegen⸗ 
dei der erfterbalten wird, haben die Aeußerungen des Finanzminiſters 
105 kann lie ſeraghung der Steuervorlagen bekundet; ſelbſtverſtänd⸗ 

ren, oder die Bbſichten nicht in das direkte Gegentheil ver⸗ 
& wäre vorſchnell pen überhaupt dilatoriſch behandeln laſſen. 
von einem Kon f on bei dem jetzigen Stadium der Sache 
vox, um an unehme zu ſprechen; noch liegt kein Anlaß 
ſolcher enffteben wird. 1170 aus der gegenwärtigen Streitfrage ein 
uſtellation dürfte eine ſolche d die gegenwärtige parlamentariſche 

erhandlungen nur dewahrhelten ahm im weiteren Verlaufe der 


Eine baldige Re 
N gelung der Sperrgelder- Frage 
wird von dem eben erwühnten Storrefp an 5 7 * 
Korreſp.“ als unwahrſcheinlich bezeichnet. Die gegemvärtigen 
Mittheilungen katholiſcher Blätter über den angeblichen Inhalt 
des neuen Geſetzes ſind der Ausdruck klerikaler Wünſche und 
aalen t der Wink des Sele auf die Beroenbing 
namentlich iſt der Einflu N 
der Gelder ſo unbeſtimmt und weſenlos hingeſtellt, daß ſchon 
aus dieſem Grunde jene Mittheilungen als höchſt ungenau be- 
zeichnet werden müſſen. Was die zweite vom Zentrum in den 
Bang gebrachte kirchenpolitiſche Frage, die Aufhebung des 
Hu it 3 2 aufe > 2 nach ae Be Fe 
immt, der undesra is je n 
keine Veranlaſſung genommen, ſich mit die⸗ 
ler Frage in irgend einer Form zu beſchäf⸗ 
igen. N 
herigen, den meiſten Initiativanträgen gegenüber beobachteten 
A axis abzugehen, das heißt, zunächſt abzuwarten, wie ſich 
eichstag zu der Frage ſtellen wird. 


8 Die Aenderungen, welche betreffs der Kont 
temden, d. i. in erſter Reihe der Franzoſen, 


sun 
an Sonn- und Feſttagen ein M 


Beſtellungen nehmen 


jährlich 4,50 Ni. 
dan ee des deutſchen Reiches an. 


er Zeitung ſowie alle Poſtämter 


rolle der 
in El ſa ß⸗ 


Berliner Brief. 
Von Otto Felſing. 


. Berlin, 8. Januar. 
achd 5 * 
. Theaterleben der Beichehauptftabt 
dat das neue Jahr merkwürdig ſchwach eingejegt: Die a en 
acht Tage deſſelben find verfloſſen, ohne daß wir Aben für 
Abend hätten ins Theater müſſen, ja, ſeltſamerweiſe ſogar 
ohne daß eine einzige, echte Premiere von Bedeutung 7 
ſunden hat! Sehr ſeltſan in der That, und wohl, ann 
anders zu erklären, als daß die Bühnenleiter ſich bewuß 
find, wie feſttags⸗müde von Weihnachten und Neujahr her 
das Publikum ist, und wie wenig geneigt in Folge i 
ſich unmittelbar nach Ueberwindung der Feſt⸗Indigeſtionen un 
nach kärglicher Ausruhung der Tanzbeine ſofort wieder in den 
Theatertrubel zu ſtürzen. Und die Herren Theaterdirektoren 
hätten mit dieſer Ueberlegung ganz Recht; denn abgejeben 
von den ganz eingefleifchten Vergnüglingen ſehnt ſich ben. 
wie es ſcheint, alle Welt nach ein paar ruhigen 32 1 
eis: Die verhältnißmäßige Leere der Theater und > 
zertſäle auch bei anerkannt beiten Darbietungen, ſo z. B. 75 
recht mäßige Beſuch des letzten Sinfonie-Aben 
. Cytl) der kgl. Kapelle, welcher gerade an dem 
ge ſtattfand, an welchem der Begründer dieſer Abende, der 
. Oberkapellmeiſter a. D. Wilhelm Taubert, beinahe 
30 Jahre alt, aus dem Leben ſchied. Das Konzert, 
Geda . zu Gehör kam, wurde mit einer Pisce zum 
Dänen Nils Gade, eröffnet, da die Kapelle wohl noch 


oſener 3 


Die „Bo t — 4 — lich drei Mal, 
Pte 22 3 bee e folgenden Tagen Rene nur zwei Mal, 
el 726 I Veen ur Series 
a oſe . 
4 ale X an 


Es liegt wohl auch kaum ein Grund vor, von der 


welches | ( 


tniß eines anderen vor Kurzem verſtorbenen Muſikers, poniſten, ja 


Jahrgang. 


Sonnabend, 10. Januar. 


Lothringen nach einer telegraphiſchen Meldung in Erwä⸗ 
gung gezogen ſind, würden nach übereinſtimmenden Mitthei⸗ 
lungen, die ſich in mehreren Blättern finden, darauf heraus: 
kommen, daß die Kontrolle von der Grenze in das Innere des 
Landes verlegt würde. Es wird ausdrücklich in Abrede ge⸗ 
ſtellt, daß die Regierung des Reichslandes von den Beſorg⸗ 
niſſen zurückgekommen ſei, die ſie im Mai 1888 zur Einfüh⸗ 
rung des Paßzwanges beſtimmt haben, oder als ob die ſeither 
ewonnenen Erfahrungen den Beweis erbracht hätten, daß die 
efürchtungen über franzöſiſche Umtriebe im Reichslande un⸗ 
begründet ſeien. Es ſolle für eine wirkſame Beaufjichtigung 
der Fremden im Lande und dafür geſorgt werden, daß gegen 
jeden Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft thatkräftig eingeſchritten 
werden kann. Zu dieſem Zwecke würde auch bezüglich der im 
Lande ſtändig ſich aufhaltenden Fremden in ähnlicher Weiſe 
eine Meldepflicht eingeführt werden, wie dies in Frankreich 
durch das Fremdendekret vom 2. Oktober 1888 geſchehen iſt. 
Formell würden ſolche Beſtimmungen die Vorſchriften über 
den Paßzwang nicht berühren. Sollten aber dieſe Beſtimmun⸗ 
gen ſich bewähren, ſo wäre die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſolche Erfahrungen weitere Milderungen in der Handha⸗ 
bung des Paßzwanges und mit der Zeit die Aufhebung des- 
ſelben herbeiführen könnten. 

Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus Peſt über die 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
gepflogenen Handelsvertrags Verhandlungen 
gemeldet, die deutſchen Unterhändler forderten die Wiederherſtel⸗ 
lung der ſeither geänderten Verfügungen der Artikel 15 und 
18 des Handelsvertrags von 1878, nämlich die Erhebung 
gleicher Einheitsſätze ım lokalen, Durchzugs⸗ oder Verbands⸗ 
verkehr, wie für eigene Provenienzen. Von deutſcher Seite 
werde ferner als erſte Vorausſetzung für den Handelsvertrag 
die Gewährung beiderſeitiger Garantien hinſichtlich der Eiſen⸗ 
bahnpolitik bezeichnet, damit die Neutraliſirung und Umgehung 
der Zollſätze durch Tarifjäge unmöglich werde. Da deutſcher⸗ 
ſeits eine paritätiſche tarifariſche Behandlung deutſcher Pro- 
venienzen als conditio sine qua non für das Zuſtandekommen 
des Handelsvertrages bezeichnet werde, ſo ſei die öſterreichiſche 
Regierung nicht abgeneigt, auf die Vortheile der bisherigen 
Tarif⸗Politik zu verzichten, um das Hinderniß für den Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages zu beſeitigen. 

Der „Temps“ meldet aus Petersburg, Prinz Wal⸗ 
demar von Dänemark hätte ſich im Namen des Herzogs 
von Orleans brieflich an den Kaiſer von Rußland ge⸗ 
wandt wegen eventueller Aufnahme des Herzogs in die ruſ⸗ 
ſiſche Armee. Kaiſer Alexander hätte darauf geantwortet, 
er ſähe mit Rückſicht auf die ausgezeichneten Beziehungen zu 
der franzöſiſchen Regierung eine Unzukömmlichkeit darin, eine 
olche Bewilligung zu ertheilen, da die franzöſiſche Regierung 
darin eine Tendenz der Begünſtigung der monarchiſtiſchen Partei 
erblicken könnte, während Rußland den Parteidiskuſſionen fremd 
bleiben wolle, fo lange Frankreich, welches alle jeine Sympa⸗ 
thien beſitze, 
Carnots habe. 


keine Nachricht von dem Hinſcheiden ihres alten Meifters | begrub, weil er ſich von ihr nicht tragen laſſen wollte. Denn 


hatte; ſonſt hätte fie wohl ihre Dispoſitionen geändert 
und entweder das Konzert verſchoben oder aber, falls 
das nicht anging, vor der Oſſian- Ouvertüre Gades 
zum Gedächtniß des „alten Taubert“ einige ſeiner 
Kompoſitionen geſpielt. An Material dazu hätte es nicht 
gefehlt; denn wenn auch Taubert's Thätigkeit ſich haupt⸗ 
ſächlich auf die Direktion erſt der Hofkonzerte (von 1831 an), 
dann auch zugleich der Hofoper (von 1841 an, mit Dorn 
bis 1869) erſtreckte und ihm ſeit Gründung der Hochſchule 
für Muſik vor ca. 21 Jahren obenein die Leitung einer 
Meiſterklaſſe derſelben oblag, ſo hat er doch trotzdem fleißig 
komponirt. Ich nenne da vor allen Dingen ſeine Lieder, 
peziell ſeine Kinderlieder, welche höchſt populär geworden 
ſind und ſich auch dann noch als lebendig erweiſen werden, 
wenn all ſeine übrigen Kompoſitionen nur in den Verzeich⸗ 
niſſen der Muſiker⸗Lexika zu finden fein werden, ſelbſt die von 
Sängerinnen wie Jachmann⸗Wagner, Joachim, Lucca, Gerſter⸗ 
Gardini ꝛc. jo gern und oft geſungenen. auch auf die jüngſte 
Sängerinnen⸗Generation vererbten Konzertkompoſitionen für 
Koloraturgeſang. Von Taubert's dramatiſchen Kompoſitionen 
lebt ſchon heute nichts mehr, es ſei denn die Muſik zu 
Shaleſpeares „Sturm“ und zur euripidsiſchen „Medea“, von 
der einzelne Nummern wenigſtens zuweilen noch geſpielt werden. 
Seine Opern „Macbeth“ (1857), die „Kirmes“, der „Ceſario“ 
1874) haben es zu keinem wirklichen Erfolge gebracht und 
llig hinweg gewaſchen von der großen Fluthwelle der 
wagneriſch gefärbten Bühnenmuſik, die den Kom⸗ 
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neueren 
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angenommen 

in Poſen bei der gwebilten 
Jeilunz, Wilhelmſtraße 17, 


Gr. — Veelteſte⸗Lcl 


von 6. aube 
4 er. 
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die 1 
m a 20 a ber le Bas 
80 Pf., in ber Mittagausgabe 4 Pf., an bevorzugter 
Stelle entipredenb höher, werden in der Grpebitiom die 5 
Mittagausgabe bis 8 Ab ermittage, die 
genausgabe bi 5 2 angenommen 


den Fall des Prinzen Louis Napoleon hätte der Kaiſer ger f 


ee daß a? Prinz niemals Thronaſpirationen o 
erwickelungen mit der Regierung der franzöfii i 
Peg 9 g franzöſiſchen Republi 


Das Auswärtige Amt in Konſtantinopel veröffentli 
folgendes Kommuniqus: Lutzky, von Dale ing 
Tagen anläßlich feiner Verhaftung in Konſtantinopel viel ge⸗ 
ſprochen wird, iſt Terroriſt und in mehrere Kriminal⸗Unter⸗ 
ſuchungen in Rußland verwickelt. Lutzky würde wegen der⸗ 
ſelben Verurtheilungen erlitten haben, wenn er nicht nach 


Bulgarien geflüchtet wäre. Die ruſſiſche Polizei habe erdrückende 


Beweiſe dafür beſeſſen, daß Lutzky gemeine Verbrechen begangen 
habe. Weder die kaiſerlich ottomanifche Nag Mi be 
Palaſt hätten ſich irgendwie in die Verhaftung eingemiſcht. 
Die ruſſiſchen Konſularbehörden ſeien nach erfolgter Verſtän⸗ 
digung der Ortspolizei ganz ſelbſtändig vorgegangen. Uebrigens 
ſtehe feſt, daß in Gemäßheit der Kapitulationen die fremden 


Konſulate in der Türkei das Verhaftungsrecht ihren Nationalen 


gegenüber ausübten. Die ottomaniſche Regierung hätte keinen 
Anlaß gehabt, Lutzky, der kein politischer Verbrecher war, zu 
ſchützen. 

Die ſtreikenden Eiſenbahnbedienſteten in Edin— 
burg, Dundee, Perth, Stirling und Greenock beharren 
noch immer auf ihre Forderungen und verſuchen die Ange⸗ 
ſtellten der Glasgow⸗ und Southweſtern⸗Eiſenbahn zu bew gen, 
ſich dem Streik anzuſchließen. Der Bürgermeiſter von Glasgow 
hat ein Meeting zuſammenberufen, um über die Mittel zu 
einer Vereinbarung zwiſchen den Streikenden und den Eifen- 
bahn⸗Direktionen zu berathen. Es wurde eine Reſolution 
angenommen, welche die beklagenswerthen Ergebniſſe des 
Streikes hervorhebt und ein baldiges Einverſtändniß der ſtrei⸗ 
tenden Parteien anempfiehlt. Schließlich wurde ein Komite 
unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters von Glasgow ernannt 
5 mit den Bahn-Direktionen und den Streikenden zu kon⸗ 
eriren. 


Deutſchland. 


De em 9. Januar. 
agsverhandlungen verlautet von herv i 

daß eigentlich ſchon jetzt ein er 
Ergebniß vorliegt. Es find nur 


geregelt werden müſſen, aber ſo wichtig und zum Theil 


ſchwierig ſie ſich darſtellen, ſo wird nicht beſorgt, daß von 
Verhandlungen ausgel en en 


ihnen eine ernſtere Störung der 
könnte. Das Entſcheidende iſt, daß das deutſche Angel ot 
einer Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle in dem Um⸗ 
fange, in welchem es gemacht wurde, in Wien und Peſt als 
hinreichend anerkannt worden iſt, und daß die deutſchen For⸗ 
derungen auf Ermäßigung der jenſeitigen Induſtriezölle zwar 
nicht ganz, aber doch ebenfalls in ausreichendem Maße an⸗ 
genommen worden ſind. Das jüngſte Stadium der Verhand⸗ 


um es nur rund heraus zu ſagen: Taubert war zwar ni 
ein 1 Wagner⸗Feind, was ſeiner — . 
vornehmen Natur widerſprochen haben würde, aber er war ein 
Wagner⸗Gegner und feiner muſikaliſchen Herkunft zufolge 
ein Gegner der ganzen neueren Richtung. 


Was unſere königliche Oper ſelber anlangt, ſo iſt ſie da⸗ 
und zugleich bemüht, ihr 


bei, ale erſten SUR zu ergänzen, 
zeitweiſe zur Dispoſition ſtehende hervorragende Künſtl 
ganz an ſich zu feſſeln, wie z. B. den bislang 2 — auf 88 
Monate gewonnen geweſenen Herrn Bul ß. Dieſer Künſtler 
hat vor einigen Tagen einen Kontrakt unterzeichnet, der ihn 
age 11 auf eine ganze Reihe von Jahren verpflichtet. 
— ein höchſt di rü i 
vie eher, weiß, höchſt freudig zu begrüßender Gewinn, 
onzertjaale gehört hat, wo Bulß ja ſeine ſchätzenswert 
ſchauſpieleriſchen Eigenſchaften ſo wenig zu entfalten Som 
2 Da Wie, 2 im Stande iſt, vollgültige Beweiſe von der 
en Entwickelung ſeines dramatiſche 
3 g f. ſchen Geſanges 


Ueber die deutſch⸗öſterreichiſchen . 


poſitives und befriedigendes 
noch die Einzelheiten, die 


der den ausgezeichneten Sänger auch nur im 


e 


an feiner Spitze eine geachtete Regierung wie jene lungen betrifft die Eiſenbahntariffrage, und auch hier iſt ſchon 
uf den Hinweis des Prinzen Waldemar auf jetzt eine grundſätzliche Verſtändigung erzielt, als deren we 


Vermuthlich wird bie Hofoper auch eine Sängerin fefthalten, 


7 1 bei ihr 5 Wart auf 
olvirt: Frl. Teleki vom Stadttheater zu 

bei dieſer Könſtlerin von vorn herein für ſie en W 
man ſie nur ſieht, iſt ihre prächtige Erſcheinung und die 
Schönheit ihrer Geſichtszüge — ein Bühnenrequiſit, das gewiß 
hoch anzuſchlagen iſt. Frl. Teleki weiß es übrigens durch 
Glanz und Geſchmack ihrer Toileiten in's rechte Licht zu 


Engagement ab⸗ 


ſchließlich auch den Dirigenten Taubert unter ſich] ſetzen, und da fie ferner eine blühende Stimme von guter 


Geſchenk gemacht. 


re 


vollſtes Ergebniß für unſeren Handel bezeichnet werden 
kann, daß die Verbindung Deutſchlands mit den Balkan- 
ländern durch entſprechend günſtige Frachtſätze auf den öſter⸗ 
reichiſchen Bahnen erleichtert wird. Die Verhandlungen werden 
indeſſen jedenfalls noch eine Reihe von Monaten dauern. 
Ihr Abſchluß eilt ſchon darum nicht, weil die drei Par⸗ 
lamente vor dem nächſten Winter den Vertrag nicht zu be⸗ 
rathen brauchen. 
Intereſſe liegen, mit der Sache Zeiten ins 
Reine zu kommen, weil der neue Vertragszuſtand 
zu ſeiner Vorausſetzung hat, daß wir uns mit Frankreich über 
den Artikel 11 des Frankfurter Friedens verſtändigen. Bisher 
iſt dazu noch nicht der Verſuch gemacht worden. Vielleicht iſt 
man in der Wilhelmſtraße der Meinung, daß das Intereſſe 
Frankreichs an der Ordnung dieſer ſchwierigen Frage zum 
Mindeſten ebenſo groß ſei wie dasjenige Deutſchlands. Leider 
aber ſcheint es in Wahrheit nicht ſo zu ſein. Während bei 
uns freiere handelspolitiſche Anſchauungen durchzudringen be⸗ 
innen, verrennt ſich die Republik immer mehr in ein ſtarres 
Schutzollſyſten, und der autonome Tarif, den die dortige 


bei 


Regierung vor einigen Monaten vorgelegt hat, ſtellt zur Zeit 


das Aeußerſte an Protektionismus dar. Dieſe Lage der Dinge 
darf uns indeſſen nicht abhalten, den Boden einer verſtändigen 
Einigung mit Frankreich zu ſuchen. Wir können uns das 
Inslebentreten des neuen Handelsvertrages ohne dieſe Ver— 
ſtändigung überhaupt nicht vorſtellen. 


— Heute Vormittag nahm der Kaiſer an der Hofjagd 
auf Haſen auf der Inſel Potsdam theil. Die Jagd begann 
mit zwei Waldtreiben im Ehrenpforten- und Zachlensberg. 
Nach dem Jagdfrühſtück ſollte die Jagd mit einem Feldtriebe 
auf der Bornimer Feldmark fortgeſetzt werden. 

— Der Kaiſer wird ſich am 14. März nach Branden⸗ 
burg an der Havel begeben, um daſelbſt den Feierlichkeiten mit 
beizuwohnen, welche aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums des 
dort garniſonirenden Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments 


Nr. 35 an genanntem Tage ſtattfinden werden. 


eſtern an einem Diner in der ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft Theil. Die Prachträume der Botſchaft ſtrahlten 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet ‚im hellſten Lichte, als der Kaiſer 
Nachmittags 5 Uhr in der Uniform ſeines ruſſiſchen Regiments, 
das Haupt mit der weißen Lammfellmütze bedeckt, in ſeinem klei⸗ 
nen einſpännigen ruſſiſchen Schlitten in das Portal der ruſſiſchen 
Botſchaft fuhr, wo der Botſchafter, der die kleine Diplomatenuni⸗ 
form trug, ſeines hohen Gaſtes harrte. Im oberen Veſtibül wurde 
der Kaiſer von der Frau Gräfin Schuwalow und deren Tochter, 
Frau Baronin v. Knorxing, begrüßt. Bevor man zur Tafel ging, 
wurde zuvor noch der übliche kalte Inbiß im rothen Salon einge⸗ 
nommen. Dann lud der Botſchafter zum Diner. Die Tafel, zu 
einigen dreißig Gedecken, prangte im herrlichſten Blumen⸗ und 
Sllderſchmuck Vor dem Platz des Kaiſers erhob ſich eine mäch⸗ 
tige Schale, gefüllt mit wundervollen Maröchal Niel⸗Roſen und 
weißem Flieder. Die großen Kandelaber mit den Blumenſchalen 
zwiſchen den Lichten, die Tafelaufſätze und Fruchtſchalen waren mit 
einer dichten Guirlande duftender Veilchen eingefaßt. Kleine 
Sträuße dieſer Blumen zogen ſich an allerliebſten Guirlanden von 
einem Silbergeräth zum andern, roſa Roſen, Nelken, Maiblumen 
prangten in den Dutzenden von Jardinisren. Der Kaiſer führte 
die Frau vom Hauſe zu Tiſch; an ſeiner anderen Seite ſaß die 
Gemahlin des ruſſiſchen Generals Grafen Golinitſchow⸗Kutuſoff. 
Dem hohen Gaſte gegenüber hatte der Botſchafter ſeinen Platz 
zwiſchen den Generalen v. Werder und v. Hahnke. Zu den wei⸗ 
teren Gäſten gehörten Generaladjutant v. Wittich, Oberſt Freiherr 
v. Biſſing, Graf Pourtalss, Graf Kutuſoff und deſſen Töchter, 
ſowie die Herren der Botſchaft mit ihren Damen. Unter den 
ahlreichen Gerichten wurden auch Sterlets de la Newa ſervirt. 

ährend der Tafel konzertirte die Kapelle des Alexander = Gardes 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1. 


— Nach einer Meldung der Wiener A hat der 
Kaiſer dem öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter in Berlin 
Grafen Szechenyi anläßlich deſſen ſilbernen Hoc 
zeit ein prachtvolles Liqueurſervice aus getriebenem Silber 
Graf Szechenyi iſt, wie die „Nordd. 

gem. Ztg.“ hört, bei feiner Rückkehr nach Berlin durch die 
Nachricht von dem kaiſerlichen Geſchenk aufs freudigſte über⸗ 
raſcht worden, da daſſelbe in 1 eingetroffen war, nach⸗ 
dem der Botſchafter ſich von ſeinem ungariſchen Landſitz nach 
Berlin begeben hatte. 


— Der Kaiſer nahm 


wenn auch noch nicht vollendeter Schulung beſitzt, ihre ſchau⸗ 


ſpieleriſche Befähigung weit größer als durchſchnittlich bei] Frl 


Opernſängerinnen iſt, ſo kann die bei der erſten Rolle (Mar⸗ 
garethe in den „Hugenotten“) gute und bei der zweiten Rolle 
ausgezeichnet gute Aufnahme, welche ſie bei unſerem Publikum 


gefunden, nur begreiflich erſcheinen. Dieſe zweite Rolle, der 


morgen als dritte Partie die Marie, die Tochter des Regi⸗ 
mentes, folgen ſoll, war die Violetta in Verdi's „Traviata“. 
Nebenbei: Frl. Teleki war in dieſer Aufführung nicht das ein⸗ 
ige Mitglied der Hamburger Bühne, das wir zu hören be⸗ 

men; denn wegen Erkrankung des Berliner Inhabers der 
Partie des „Alfred“ wurde Herr Kronberger aus Hamburg 
herbeigerufen und ſang den Alfred — leider nicht ſo gut wie 
ehedem auf der Bühne der Kroll'ſchen Sommer-Oper. Der 
Erfolg des Abends gehörte alſo im weſentlichen dem weib- 
lichen Hamburger Gaſte. Das Stimmmaterial der Dame 
erwies ſich auch in der Rolle der Violetta als ein glänzendes, 
wohllautendes und dabei ſo kräftiges, daß Frl. Teleki in den 
Enſembleſätzen durchaus über den übrigen Stimmen dominirte, 
trotzdem gerade dann Herr Kronberger ſein Organ forcirte, ja 
ſich förmlich überſchrie. Vielleicht war daran die Unbekannt⸗ 
ſchaft mit den akuſtiſchen Verhältniſſen des Opernhauſes 


Schuld, die hörbar auch Fräulein Teleki in der Abwägung 
der verſchiedenen Tonſtärken beeinflußte. 


Nicht auf dieſe 
zufälligen Umſtände zu ſchieben aber iſt es, daß die Künſt⸗ 
lerin, ganz beſonders in der Partie der Margarethe, 
öfters zu hoch einſetzte und bei mehreren Paſſagen und Fiori⸗ 
turen die Noten nicht perlend rund und rein, ſondern verwiſcht 
und in einander gezogen zu Gehör brachte und über Anderes 


Andererſeits wieder müßte es in unſerem B 


— Der deutſche Militär⸗Bevollmächtigte in Paris, Flügel⸗ 


Adjutant Frhr. v. Hoiningen⸗ 
Volksztg.“ zum perſönli 
Berlin beordert. 

— In der am 8. d. Mts. abgehaltenen Plenarſitzung 
des Bundesraths legte der Vorſitzende, Staatsſekretär 
v. Boetticher, ein Schreiben des Präſidenten des Reichstags 
vor, wonach der letztere die ihm vorgelegte Denkſchrift über die 
Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze zur 
erathung gezogen und anerkannt hat, daß durch die Vorlegung 
der Denkſchrift den Beſtimmungen der betreffenden Geſetze genügt 
worden iſt. Die Vorlage wurde auf den Vorſchlag des Vorſitzen⸗ 
den dem Ausſchuß für Rechnungsweſen überwieſen. Mit der 
bereits erfolgten Ueberweiſung der Geſetzentwürfe über die Koſten 
in Grundbuchſachen, ſowie über Waſſerbenutzung und Waſſerſchutz 
für Elſaß⸗Lothringen und der Vorlage, betreffend Formulare zur 
Ausfertigung der Genehmigungsurkunden für bewegliche und 
Dampfſchiffskeſſel c. an die zuſtändigen Ausſchüſſe erklärte ſich 
die Verſammlung einverſtanden. Von der Nachweiſung über die 
Nechnungsergebniffe der See⸗Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr 
1889 nahm dieſelbe Kenntniß. Dem Geſetzentwurf, betreffend die 
kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika, dem Entwurf eines 
Vertrages zwiſchen Deutſchland und Dänemarck, betreffend die 
Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes, und den Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗ 
etats von Elſaß⸗Lothringen für 1891/92, wurde die Zuſtimmung 
ertheilt. Endlich wurde über den dem Kaiſer zu unterbreitenden 
Vorſchlag wegen Wiederbeſetzung der erledigten Stelle eines ſtän⸗ 
digen Mitglieds im Reichs-Verficherungsamt Beſchluß gefaßt. 
Mit der Vorbereitung des Vorſchlags an den Kaiſer für die Wie- 
derbeſetzung der Stelle des Präſidenten des Reichsgerichts wurde, 
wie bereits gemeldet, der Ausſchuß für Juſtizweſen beauftragt. 

— Die „Hamb. Nachr.“ verſichern gegenüber der „Freiſ. 
Zeitung“ in der Lage zu ſein, die angebliche Aeußerung des 
Fürſten Bismarck „le roi me reverra“ für Erfindung zu 
erklären. Das Blatt verlangt von der „Freiſ. Ztg.“ Namens⸗ 
nennung ihrer Zeugen für dieſe Aeußerung und protokollariſche 
Veröffentlichung ihrer Ausſagen. Dazu bemerkt die „Freiſ. 
Zeitung: 

Die Redaktion der „Freiſ. Ztg.“ war weder in den März⸗ 
tagen (als Bismarck entlaſſen wurde. Red. d. „Poſ. Ztg.“) 
noch jetzt in der Lage, die betreffenden Freunde und Gäſte 
des Fürſten Bismarck zu Protokoll zu vernehmen. Anders wäre es, 
wenn wir in die Lage gebracht werden lönnten, die betreffenden 
Perſonen gerichtlich als Zeugen vernehmen zu laſſen. Liegt den 
zHamb. Nachr.“ jo ſehr daran, glaubhaft zu machen, daß jener 
Ausſpruch „Le roi me reverra“ wirklich nicht gefallen tft, ſo mögen 
fie doch in Friedrichsruh veranlaſſen, daß die Gäſte jener Früh⸗ 
ſtückstafel ſich darüber „auf Ehre und Gewiſſen“ zu einer Kollektiv⸗ 
erklärung vereinigen. 

„— Die mittels des Reichs⸗Poſtdampfers „Kaifer Wilhelm II.“ 
beförderte Poſt aus Auſtralien (Abgang aus Sydney am 8. De⸗ 
zember) iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt für Berlin vor⸗ 
ausſichtlich am 10. Januar Vormittags zur Ausgabe. 8 i 

Potsdam, 9. Januar. An die hieſigen ftädti- 
hen Behörden iſt folgendes Dankſchreiben des Kaiſers 
gelangt : 

„Das frohe Ereigniß in Meiner Familie hat in Verbindung 
mit der n dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
Berenfaltiag egeben, Mir und dem neugeborenen Prinzen im 
Namen der geſammten Bürgerſchaft Meiner Reſidenzſtadt Potsdam 
warme Segenswünſche zu widmen. Freudig bewegt durch dieſe 
liebevolle Antheilnahme gebe ich Ihnen gern Meinen herzlichen 
Dank und die unveränderte Fortdauer Meines beſonderen Wohl⸗ 
wollens zu erkennen. 

Berlin, 5. Januar 1891. 


5 Wilhelm. 

An den Magiſtrat und die Stadtperordneten zu Potsdam.“ 

An die hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt 
folgendes Dankſchreiben der Kaiſerin Friedrich gelangt: 

„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten danke Ich auf⸗ 
richtig für die aus Anlaß des Jahreswechſels Mir ausgeſprochenen 
Geſinnungen freundlicher Theilnahme und Auen nch und er⸗ 
widere dieſelben von Herzen mit Meinen beſten Wünſchen für das 
Wohl Potsdams. 

Berlin, den 6. Januar 1891. 8 
gez. Viktoria, 


f f Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten von Potsdam.“ 
Hamburg, 9. Januar. Eine Deputation der Geſellſchaft für 
Handel und Schifffahrt charterte den ſtarken Schlepper „Atlas“ 
als dritten Eisbrecher, um nach wie vor den Elbeverkehr 
für die großen Schiffe aufrecht zu erhalten. Bisher ſind 
nur kleinere Havarien vorgekommen. N 
Altona, 9. Januar. [Bismärdiihes) Fürſt und 
Fete Aber Bismarck und Graf Herbert Bismarck ſind 
eute Abend hier eingetroffen, um ſich an einer von dem Komman⸗ 


uene, iſt nach der „ 


ſo zu ſagen leicht hinweghuſchte. Hieran zeigt es ſich, daß 
rl. T. noch an ſich zu arbeiten hat. Aber ſie wird es thun, 
denn ſie iſt ohne Zweifel eine Künſtlerin, die es ernſt mit 
ihrer Kunſt meint. Und da ſie temperamentvoll genug iſt, 
um der Liebesleidenſchaft wie dem leidenſchaftlichen Schmerze 
adäquaten ſchauſpieleriſchen und durch die Tonfärbung wie 
Accentuirung im Vortrage auch geſanglichen Ausdruck 
zu geben — woran es bekanntlich nur all zu vielen, ſonſt 
tüchtigen Sängern und Sängerinnen fehlt — ſo darf man 
das zu erwartende Eintreten der Dame in unſer kgl. Opern⸗ 
Enſemble gewiß willkommen heißen. a 
Auch noch in anderer Weiſe verſucht der Generalintendant 
der königl. Schauspiele, Graf Hochberg, die Berliner Oper zu 
heben; nicht allein durch Künſtler erſten Ranges will er 
es, auch durch ein Publikum erſten Ranges, ſpeziell das 
Publikum des „erſten Ranges“. Es ſoll nämlich der ſchon 
früher einmal probirte aber nichts weniger als geglückte Ver⸗ 
ſuch wieder aufgenommen werden, Gala-Abende in Szene 
zu ſetzen, an welchen das Publikum des erſten Ranges ein 
geladenes ſein und zu einer Soiree nach Schluß der Oper 
zugelaſſen werden ſoll, an der auch der Kaiſer theilnehmen 
würde. Iſt das richtig, plant Graf Hochberg in der That 
eine ſolche Einrichtung für jeden zweiten Montag — das Ge⸗ 
rücht iſt wenigſtens in dieſen und ähnlichen Formen in die Zei⸗ 
tungen gedrungen ſo wird ja freilich wohl der erſte 
Rang einen „glänzenden“ Beſuch aufzuweiſen haben; 
aber es iſt als ſicher anzunehmen, daß das 
Publikum der übrigen Plätze ſeine paſſive Mitwir⸗ 
kung zur Inſzenirung dieſer Gala-Abende noch entſchiedener 


en Dienſt beim Kaiſer nach th 


direnden General des IX. Armeekorps General der In⸗ 
et von Vefzczynsfi veranſtalteten Soirse zu be⸗ 
eiligen. 

München, 9. Jan. Anläßlich der Erörterungen der Zeitun⸗ 
* über die Betbeiligung des Landtags am 70. Geburtstage 
des Prinzregenten ſchreibt die „Allgemeine Zeitung“, nach 
ihren Informationen befinde ſich die Angelegenheit zur Zeit in 
einem Stadium, welches augenblicklich weitere Mittheilungen noch 
ausſchließe. Dem von liberaler Seite aus aufgetauchten Projekte 
aus den Ueberſchüſſen des Etats 10 Millionen für ein in München 
neu zu erbauendes Muſeum anläßlich der Feier des Prinzregenten 
zu widmen, wird von Seiten des „Münchener Fremdenblatts“, des 
„Bayeriſchen Kurier“ und des „Bayeriſchen Vaterland“ in ſehr leb⸗ 
hafter Weiſe widerſprochen. 

—  —— 


Lokales. 


EN en — en f 

Du. Der Ornithologiſche Verein zu Poſen feierte geftern 
Abend im kleinen Lambertſchen Saale unter zahlreicher Elben 
ligung feiner, Mitglieder und von Gäſten fein Stiftungsfeſt. 
Der Feier ging die übliche Monatsſitzung voran. Der Vorſitzende, 
Herr Kaufmann Rudolf Schulz, eröffnete dieſelbe mit einer 
herzlichen Begrüßung und Beglückwünſchung zum neuen Jahre 
und bat die Anweſenden, auch fernerhin überall da einzutreten, 
wo das Intereſſe des Vereins es erheiſche. Nach Aufnahme eines 
neuen Mitgliedes — der Verein zählt heute bereits 107 — — 


den. 


Hohenzollernſ Geflügel 
Plymouth - ben eflügelhof 


ge offiziellen Abſchluß. 
ch kurze Zeit bei fröhlicher 
Unterhaltun uſikaliſchen Vorträgen geſellig beiſammen. 
Von verſchiedenen Seiten ſind dem Verein anläßlich der Feier des 
Stiftungsfeſtes Telegramme und Glückwunſchſchreiben zugegangen 


—' . ... — — . — — . — b — 


verweigern wird, als früher! Denn wer hätte wohl Luſt, ein 
vertheuertes Entree zu zahlen, ſich in Geſellſchafts⸗ 
toilette zu werfen und dann — als Publikum zweiter 
Güte nach Hauſe zu trotten, während das Publikum erſten 
Ranges zur Soirze geht? Eine ſolche zur Verherrlichung der 
Abende dienende Statiſtenrolle wird ſich ſchwerlich Jemand 
auferlegen wollen, ſelbſt wenn er nicht erhöhtes Eintrittsgeld 
zahlen muß und ſelbſt wenn er weiß, daß „die Andern“ nicht 
in eine Kaiſerſoirse ſondern nur in eine erſte⸗Rang⸗Soirce 
ohne Theilnahme des Monarchen gehen, wie das wahrſchein⸗ 
lich ſehr bald der Fall ſein würde. Will die Opern⸗Leitung 
wirkliche Gala-Abende herbeiführen, was ja zu wünſchen 
wäre, ſo darf ſie keinen Unterſchied in den Berechtigungen 
machen, ſo dürfen keine Bevorzugungen eintreten; ſonſt wird 
ſich der nicht bevorzugte Theil der Beſucher ſtets als Publi⸗ 
kum zweiter Klaſſe fühlen und ſagen: „ich paſſe!“ i 
den bei uns in Deutſchland herrſchenden Anſichten iſt es frei⸗ 
lich die Frage, ob unter ſolchen Umſtänden das Mittel der 
Soirée überhaupt angewandt werden kann, denn man wird ſich 
ſchwerlich entſchließen, da ohne Unterſcheidungen, i. e. Bevor⸗ 
zugungen zu operiren und etwa jedem geſellſchaftsmäßig Ge⸗ 
kleideten den Zutritt zur Soirce zu geſtatten. Will man das 
aber nicht, nun, ſo bleibt nichts Anderes übrig, als den ange⸗ 
ſtrebten Zweck auf andere Weiſe zu erreichen und den 
Soirse-Plan ganz fallen zu laſſen. Sonſt werden die Gala⸗ 
Abende, abgeſehen von dem Publikum des erſten Ranges, ein 
noch leereres Haus ſehen, als früher „des Grafen Montage.“ 
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Celegraphi ; 
Berlin, 9 5 aphiſche Nachrichten. 
hiße und zwar 
Friedrich 
— iſt am 
gal S. M. Pane sche 
i i um . 
alonie (Inſel ee oaber 
* 
Pr., 9. Jan. „ önig erg 
Zeitung hört, ſchweben zwichen der preußischen 
n Regierung Verhandlungen wegen der Ein 
> Expreßzuges, welcher während der Sommer⸗ 

Stern und Petersburg 5 0 Geſchwin⸗ 

omet de verkehren , 

hier f nigsberg 4. 8 Der Schneefall dauert 
hier 51 ununterbrochen on Der gegen 97 Uhr Morgens 
ällig Nr. 3 von Berlin traf heute wiederum mit 


Magdeb Ausbreitung d 
W urg, 9. Wegen Ausbreitung der Maul⸗ 
5 Klauenſeuche ber bie Regierung bis auf Weiteres 
und Schweinen gierungabeirt die Abhaltung aller Rindvieh⸗ 
raun a 9. Jan. Der Eiſenbahnverkehr iſt, ab⸗ 
geſehen von ice 9 Bepatungen, nach allen Richtun⸗ 
gen wieder ein durchaus regelmäßiger. Auch die Bahnen am 
arze ſind wieder ſemmlich im Betrieb. 
dr euftrelig, 8. Jan. Die Nordbahn und die Friedrich⸗ 
wien zbahn haben den Verkehr im Laufe des heutigen Tages 
ieder in vollem Umfange aufgenommen. Die Mecklenburgi⸗ 
1 Südbahn, die Strecke Neubrandenburg⸗Friedland, die 
oſtock⸗Stralſunder Bahn und die Bahn des „Deutſch⸗Nordi⸗ 
chen Lloyd“ euſtrelitz Warnemünde) find noch geſperrt. 
Auf der letzgenannten Bahn wird der volle Betrieb vielleicht 
Sonnabend wieder eröffnet werden. 

München, 9. Jan. Geſtern Abend fuhr der von Lin⸗ 
dau verſpätet eintreffende Poſtzug gegenüber der Zentral⸗ 
Werkſtätte des Münchener Zentral⸗Bahnhofs gegen einen nach 
Augsburg fahrenden Güterzug, wobei 5 Güter⸗Waggons be⸗ 
ſchädigt wurden; Perſonen wurden nicht verletzt. 

Wien, 9. Jan. [Landtag.] Die Generaldebatte über 
— Armengeſetz wurde geſchloſſen. Der Statthalter Graf 
tbiſch nag erklärte die Regierung ſtehe dem Geſetze ſympa⸗ 
erhebenden nber Bezüglich des von der Wiener Börſe zu 
rung die Ebeierages von 200 000 Fl. behalte ſich die Regie⸗ 

ntſcheidung vor, da die hierauf ſich beziehenden 


handlungen mit 5 : 
noch nicht oögefhloffen ‚gentratftellen wegen Kürze der Zeit 


Wien, 9. Jan. 

dale. auf den, Oi At 
ichtenwald, A I 
eingeſtellt. gran: Fiume, 


Schneeſtürme iſt der 
Nabreſina⸗Laibach, Steinbrück⸗ 
Sankt Peter⸗Divacca und Pola 


% Kopenhagen, 9. Jan. Die Route Gjedſer⸗ ü 

iſt wieder fahrbar. Die Ueberfahrt über den Kleinen Belt it 
immer noch ſchwierig. 
Reval, 9. Jan. Die hieſige Rhede iſt wieder eisfrei, 
die Schifffahrt unbehindert. 

Bern, 9. Jan. Der als Führer der Reform-Theologen 
und Schriftſteller bekannte Profeſſor Langhaus iſt heute Mor⸗ 
gen nach kurzer Krankheit geſtorben. 

Rom, 9. Jan. Der König und die Königin wohnten 
— der ſtillen Meſſe bei, die aus Anlaß des Todestages 
Von nig Viktor Emanuel im Pantheon abgehalten wurde. 
Vet en aus Turin, Mailand und Genua hier eingetroffenen 

deteranen, die ſ. Z. am Krimfeldzuge Theil nahmen, wurde 
Katafalk des Königs niedergelegt. Das Pan⸗ 


a ari 
won Bi ae der Deputirtenkammer heute berathen 
ollen dem 5 iècle“ 1 
die Aehtlich derart gekündigt werden, daß die Regierung für 
ab volle dung des neuen Generaltarifs vom 1. Fel € 
einig de g Ferner ſei die Zollkommiſſion darüber 
„daß die Schifffahrts⸗, Niederlaſſungs⸗ und Fabrikmarken⸗ 
eiſtbegünſti ale Nur über die 
Un egünſtigungsverträge mit mußland, Mexiko, Oeſterreich⸗ 


ie —— anderen Staaten ſei eine Debatte gi ne 
anzunehmen, daß die Kommiſſion dem Miniſter 
Wee Mita 5 . — ſich für die 


Nichtkündi ge beipflichten werde, 


Falle wii 
letzten T. * 


0 in zastiecle⸗ als die beſte Sanktion der neuen 
gegen, falls Ahmahee. Das „Journal des Debats“ meint 
8 — er neue Streitkräfte zu ſammeln vermöchte, 
gebot gehalten „das nur mit einem größeren Truppen⸗ 
Paris, 9. garden könne, eine neue Verlegenheit bilden. 
et hat in der bi Die Zollkommiſſion der Deputirten⸗ 
ſallſon vorgeſchlagenen neigen Sitzung die von der Unterfom- 
ſchäftigte ſich ſodann mid dle auf Hölzer angenommen und be⸗ 
95 Handelsverträge. N. er Frage betreffend die Kündiguxg 
eſchloſſen, ſich an die fil einer längeren Berathung wurde 
halten, nach welchen alle Veen rklärungen der Regierung zu 
am 1. Februar gekündigt w cben de, die einen Tarif entholten 
gelche die Schifffahrt, ; Dune ſollen, einſchließlich derjenigen, 
en betreffen. Diejerigen daß Gigentgum und ähnliche 
gungen der meiftheniints elsko ionen, welche au 
allein jortbeſtehen. tbegünſigten Nation after Mn Se 


Die liberalen Abgeordneten und Se⸗ 
Lüttich haben an die liberale Aſ⸗ 
das allgemeine Stimm⸗ 


Brüſſel, 9. Jan. 
natoren des Arrondiſſements L 
ſoziation die Aufforderung gerichtet, 0 0 
recht abzulehnen und eine Reviſion in gemäßigtem Sinne zu 

len. s 
bei, 9. Jan. Das Befinden der in dem Hospital 
St. Jean⸗Dieu nach der Kochſchen Methode behandelten 


Kranken iſt fortdauernd ein befriedigendes. Das Fieber iſt 
verſchwunden und eine große Reaktion eingetreten. 

Liſſabon, 9. Jan. Die Journale nehmen, wenn auch 
mit Vorbehalt von den umlaufenden Gerüchten über eine ein⸗ 
getretene Miniſterkriſis Notiz und halten, falls die Gerüchte 
ſich beſtätigen ſollten, die Bildung eines durchweg progreſſiſti⸗ 
ſchen Kabinets für wahrſcheinlich. Sie 

Athen, 9. Jan. Die Meldungen über Ruheſtörungen 
auf Kreta ſind grundlos. Es iſt im Gegentheile eine allge⸗ 
meine Beruhigung erkennbar, welche nach der erfolgten Löſung 
des Patriarchat⸗Streites noch mehr hervortritt. Die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen der hieſigen und der türkiſchen Regierung werden 
als die freundlichſten bezeichnet. f 

Belgrad, 9. Jan. Der für Weihnachten angekündigte 
Beſuch des Königs Alexander bei der Königin Natalie hat 
nicht ſtattgefunden. i 8 

Waſhington, 9. Jan. Die „Waſhington Poſt“ glaubt, 
die Finanzbill werde im Senate dahin abgeändert werden, 
daß der Vorſchlag, zwölf Millionen Unzen Silber anzukaufen, 
beſeitigt und durch das Amendement Stewart, betreffend eine 
beſchränkte Silberausprägung erſetzt werde. Der Artikel, 
welcher die Erhebung einer Taxe für Einſchmelzung geprägten 
Goldes zu für die Ausfuhr beſtimmten Barren feſtſetzt, wird 
nach Meinung des Blattes aufrecht erhalten werden, da durch 
dieſe Taxe der Goldexport erſchwert werden ſolle. Die Be⸗ 


ſtimmung über die Ausgabe zweiprozentiger Obligationen 


würde eliminirt werden. 8 
Newyork, 9. Jan. Gutem Vernehmen nach wird Dillon 


morgen die Rückreiſe nach Europa antreten. 

Newyork, 9. Jan. Ein Telegramm des Journals 
„World“ aus Pineridge meldet, die zur Umzingelung des 
indianiſchen Lagers von den Generalen Brooke und Cary 
eingeleitete Truppenbewegung ſei geſtern vollendet, man er- 
warte unweit Pineridge einen kriegeriſchen Zuſammenſtoß. 


Hamburg, 9. Januar. Der Poſtdampfer kaufen" der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. 


Wien, 10. Jan. Nach Meldung hieſiger Blätter will 
die Arbeiterpartei auch dieſes Jahr den 1. Mai als Arbeiter⸗ 
feiertag begehen. Vormittags ſollen Verſammlungen zu Gunſten 
des Achtſtundentages und des allgemeinen Wahlrechts, am 
Nachmittag ein Ausflug nach dem Prater ſtattfinden. Das 
Programm betont den gänzlich friedlichen Charakter der 
Demonſtration. 


Angekommene Fremde. 
2 Poſen, 10. Januar. 

11 lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Premier-Lieutenant 
im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2 von Bandemer aus 
Di Sekonde⸗Lieutenant im Dragoner-Regiment Nr. 12 Seine 

urchlaucht Friedrich Prinz zu Soſms aus Gneſen, Ritterguts⸗ 
beſitzer Runadt aus Mecklenburg, Direktor Segus aus Halle, Ren⸗ 
tier Karow aus Dobrin und die Kaufleute Hausdorf, Schleſinger, 
Klopſtock und Muhlenthal aus Berlin, Schön aus Breslau, Roſen⸗ 
berg aus Wien und Altſchul aus Frankfurt a. M. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Kranz 
und Frau aus i i./Br., Müller aus Chemnitz, Wiſcher 
und Hirſch aus Berlin, Koenigsberger aus Krefeld und Conxad 
aus Königsberg, Rittergutsbeſitzer Sarrazin und Sohn aus Kl.⸗ 
Lenſchetz, Brauereibeſitzer Habeck aus Grätz, Rechtsanwalt Voß 
aus Oſtrowo, Landwirth v. Wichethaus aus Pobuskt. 2 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Klund aus Brünn, 
Lilinger aus Oppeln, Rebbin aus Breslau, Referendar Hormeß 
aus Kaſſel, Baumeiſter Schurbaum aus Roſtock, Zahnarzt Hilgen⸗ 
dorf aus Königsberg, Rendant Bartling aus Berlin, Fabrikant 
Gee aus Braunſchweig. >: 

otel de Berlin (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer 
Gtebocki mit Frau aus Czerlejno, Fr. Denk mit Sohn aus Koſten, 
Arzt Dr. Seiffert aus Dresden, die Kaufleute Wisner aus Berlin 
und Styller aus Jutroſchin. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krywalt und 
rau aus Kaliſch, Pawel aus Greiz, Behrendt aus Berlin und 
erechter aus Schrimm, Lehrer Kriegel aus Polajewo und von 

Langenſteinkeller aus Birkhold. . 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Mann⸗ 

anowitz, Roſenberger aus Breslau, Neuſtein aus Ber⸗ 
Jun Golinski und Fräulein Katz aus 


im aus 
flachen, Haffner aus Brody. 


in. 
Jardgſchug Hotel de France. Die e a aborowski 
aus Wyganowo, von Taczanowski aus Bythin, Oberfeld aus Bo⸗ 


d Horwatt aus Galizien, Rentier Groſſe und Sohn aus 
n Kaufleute Scheeder aus Berlin, Friedrich aus Wal⸗ 


„S. und von Hirſch aus Breslau. 
DE „ Sono gala arm f up. Röhr. Die Kauf⸗ 


i und Schwamberg aus Berlin Bendt aus Bromberg, 
und Friedeberger aus Breslau, Swerſenz aus Guben 
I Hamann aus Sönigäbern, Baumeiſter Hilgner aus Leipzig und 

ohl aus Torgow. 
Brad el. Die Kaufleute Klein aus Hagen i. N., Beck⸗ 
n aus Solingen, Saſſe aus Landsberg a. W., Haſe aus Dres⸗ 
58 Blank aus Berlin und Hoedt aus Leipzig, Bäckermeiſter Wink⸗ 
95 a und Zuſchneider Linke aus Samter. 


ler aus Schrod 
Handel und Verkehr. 


* r. Bankausweis. 
er. en = es 15 532 000 Zun. 1295 Pfd. Sterl. 
Notenumlau en 955 2m: - 
1 5 30 147 000 Abn. 303200 = = 
Guthaben der Privaten 33 714000 2 ” 1 720 902 - 5 
do. „des Staats 8 000 un. 661 900 - 
5 , a : 
MotemteleR rien . 11290000 Sum. 1433000, = = 
Be entverbältniß der Reſerve zu den Paſſiven 39 gegen 37 
Vorwoche. 


in der 


220, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 113%, 


Clearinghouſe⸗Umſatz 152 Mill., gegen di 
des 22 ya Jahres Wehrennabn 3 Will. e 
ie 5 ie 1423905 000 Sa 5 
0 
do. in Silber . 1237 738 000 bn 3185898 an 
Portef, der Hauptb. und N 
der Filialen . 1 027 743 000 Bun. 33 213 000 
Ken 1 3204 317000 Jun. 18 220 b 
8 d. Prin 5 
ige i 836 000 Bun. 107 949000 „ 
atzes . 124 803 000 Abn. 49 963 000 
Geſammt⸗Vorſchüſſe. 344 844 5 
Zins⸗ und Detmtcr i 
trägniſſe 2141000 Zun. A 


a, 908 Koteruimfaufg 1 Baarvorrath 7865. 
1 anuar. = 
gemeine Kreditbank, Baſel“ angetauff. e eee 


Marktberichte. 


Hamburg, 8. Januar. [Kar 
toffelſtärke. 1 Rn 22103300 5. 
22,25—22,75 M. Kartoffelmehl, Primawaare 22.25-22.75 M 
Lieferung 22,25—22,75 M., Superiorſtärke 23,00 — 23,50 M., Supe⸗ 
riormehl 23,50 — 25,00 Mark. — Dextrin weiß und gelb prompt 
. ä 2 44 Be. prompt W, 

i — Traubenzucker prin i 
bis 29,00 Mark. Tendenz: 1 5 e eee 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Januar 1891. 


Win d. Wetter. (est 
Gr 


Datum 
Stunde. 


\ 
We Fe ke: 


9. Nachm. 2 757,7 mäßi — 
9. Abends | 759,4 N bedecgt 9 — 44 
10. Morgs.7] 7622 NO ſchwach bedeckt ) — 41 
) Den Tag über Schnee. ) Nachts Schnee. S 
Am 9. Januar Wärme⸗Maximum — 4,1 Celſ. 
Am 9g. Wärme⸗Minimum — 10,4 


Waſſerftand der Warthe. 
Poſen, am 9. Januar Morgens 1,64 Meter. 
2 Eee 2 Mittags 1,62 = 
= =.10. = Morgens 1,60 = 


tr 


Zwangsverſteigerung. 

‚Sonnabend, den 10. Januar d. J., Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher verſchiedenes Glas⸗ und 
Porzellangeſchirre, Wäſche und Kleidungsſtücke öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 


€ Kajet, 
347 Gerichtsvollzieher in Poſen. 


4 

Y 

Grosse Gewinne 4 

mit 100 Mark garantirt N 

an der Handels⸗Börſe 1 

eincaſſirbar alle 30 Tage 
Kein Niſico 


E. Dewolwy 
171 Warmoeſtraat 
Amſterdam. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds tu 


ond tie, 
amburg, 9. Jan. i 
br, J 1 0 Jan ei in Barren per Kilogramm 2786 
er in Barren pr. Kilogr. 1 \ 
9 8 in 1 aubber 41,25 Br., 140,75 Gd. 
5 efe 97,95, 4° 
91,40, Sonfolibirie Kürten 18,65 Sue doacge de Golbrente 
Dislontobank 106,75, Breslauer Wechslerbank 106,95 Schleſiſcher 
Bankverein 124,00, Kreditaktien“) 174,85, Donnersmarckhütte 89,10 
cee er 1. Helſabr 101. 16,00, Kramſta 
Laurahütte g erein. Oelfabr. 101,50, 
Banggg Saar 100 W Gberſch Port 50, Oeſterreichiſche 
eſ. Zinkaktien 192,00, erſchleſ. Poxtland⸗ 
Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft io Ber 
Hüttenbetrieb 130,00, Flöther Maſchinenbau 111,00. 
ankfurt a. M., 9. Jan. Effekten⸗ Sozietät. (Schluß). 
Kreditakt. 271 ¾, Franzoſen 219, Lombarden 116%, Galizier ——, 
Egypter 97,80, 4% ungar. Goldrente —.—, 1880er Ruſſen ——, 
Gotthardbahn 159,30, Diskonto⸗Kommandit 212,10, Dresdner 
Bank 154,50, Laurahutte 141,90, Gelſenkirchen 175,50, Courl 
Bergwerk ——, Portugieſen —.— Ruhig. 
. bende 5 ide 80 
ien, 9. Jan. endbörſe. ngariiche Kreditakti 
öſterr. Kreditatfien 305,75, Franzoſen 246,30, Bombarben 13250 
Galizier 209,00, Nordweſtbahn 217,00, Eldethalbahn 221,75, österr. 
Papierrente 90,55, do. Goldrente 107,60, 5proz. ungar. Papierrente 
907% 4 18 12 1 0% Sp 56,22 ½, ene 
07½, Bankverein 117, abaksaktien 144,75, A 
92,60, Untonbant 242.00, Länderbank matt. ee 
London, 9. Januar. 1 Feſt. 
Engl. 2 prozent. Conſols 96 ¼, Preuß. 4 proz. Conſols 104 
Aal, 5proz. Rente 91/,, Lombarden 12½, 3½ 4proz. 1889 Ruſſen 
(H. Serie) 98, konv. Türken 18 ¾, öjterr. Silberrente 78 öſterr 
Goldrente 94, Aproz. ungariſche Goldrente 90, 0 r 
n ee 00 5 hr 05 Wb mic, ö f 
a - 2, 4 . proz Trib.⸗Anl. 99 ¼, 6pro exikaner | 
ol 47 — 
92 Ge Ottomanbank 14%, je Paci 75%, ö 


Suezaktien 95%, 
De D 277 Blapdisfont a TE 
nto 4 4½proz. Rupees 83 ¼. 
Goldanleihe von 1866 76, Argentinier U pros Ki ee 58 1 
In die Bank floſſen heute 380 000 Pfd. Sterl. 
a Mee 9. Jan, (Boulevard⸗Verkehr.) 3% Rente 95 
ürtenloofe . Spanten el Gautier ARD, Bacgne Mio: 
5 81, er 488,12, Banqu 
mane 619,37, Rio Tinto 564,37, Tabatsaftien 326,25. ft 2225 | 
1 ersburg, 9. Jan. Wechſel auf London 86,00, Ru 
„Orientanleihe 104, do. III. Orientanleihe 100 /, do. Bank für 
auswärtigen Handel 276, Petersburger Diskontobank 620, War⸗ 
ſchauer Diskontobant —, Petersburger intern. Bank 519, 
30 brcz. Bodenkredit⸗Plandöriefe 139%, Große Ruff. Eisenbahn 


4proz. i 
Cause 10 0 Spanier 


Köln, 9. J Getreu ei teft 
Jan. etreidemarkt. Weizen hie 
do. fremder lolo 22,00, per März 19,60, ber al 490. ge 


hleſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per März 17,40, per 
16,95. Hafer hieſiger loko 15,00, a al 
83,00, per Mat 60,50 fremder 17.00. Rüdöl loke 


9. Januar. Petroleum. 


Br N 
Standard wölte loko 6,60 Br. (Schlußbericht) Höher. 


er 


Bo - — TEE ET FE TER eee ee e EEE ee 


Aktien des Norddeutſchen Lloyd 142 bez. Liverpool, 9. Nag Getreidemarkt. Weizen feſt. Mehl ſtetig, wurde nur ſchwach zugeführt, was ſich mit der Erſchwerung der 
9 5750 * 179 Br. Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön Transporte durch das Wetter erklärt. Die Tendenz des Marktes 
Sen 0 Januar. Getreidemarkt. 1 loko ruhig, Liverpool, 9. Januar. Bano (Schlußbericht.) Umfaß | war in Folge Bene eine ſehr feſte, die Preiſe zogen ca. 30 Pf. an. 
eg nifcher loko neuer 182—188. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ 15 000 B., davon für Spekulation u. Export 2000 B. Ameri⸗ Weizen * usſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 
— 2 loko neuer 180— 190, ruſiſcher loko ruhig, 128—130. Hafer | kaner 1 855 Surats ſtetig. Ban Loko feſt n feſt. Gekündigt — Tonnen. Kün⸗ 
— Gerſte ruhig. — Rüböl bene feſter, m. 59. — Middl. amer. d anuar⸗Februar br Käufer⸗ digungspreis — Mk. Loko 180—194 Mark nach Qualität. Liefe⸗ 
Spas Re * Januar 37 Br., a Februar 36%, Br., per|preis, März⸗April 5, April⸗Mai 5 do., r. Mai- Juni] run 8 187 Mark, per dieſen Monat —, per März⸗April 
Ap Br, per Maf⸗Jun Br. — Kaffee fefter. 5% do., Juli⸗ a Verkäuferpreis, uguſt⸗ ne 5 ½. Mai 193,5—194 bez., per Mai⸗Juni 194,5 bez., per Juni⸗ 
Amſag 2500 Sad Petroleum f feſt. Standard white loko 6,80 Br., Liverpool, 9 Jan. (Weitere Meldung.) Amerikaner und Juli — bez. 
per Pa ars 6,70 Br. etter: Kalt. Tinnevellſt is höher. Roc per 1000 Kilo. Loko feiter. Termine behauptet. Ge⸗ 
amburg, 9. Jan. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht) Rüben⸗ Liverpool, 9. Jan. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Wochen⸗ 7 8 50 Tonnen. Kündigungspreis 176,5 Mark. Loko 162—176 
Robzucker I. l. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei | umſatz 78 000 desgl. von amerikaniſch. 60 000, Bob: für Spekulation] Mk. nach Qual. Lieferungsqualität 173,5 Mark, inländiſcher gerin⸗ 
am Bord Hamburg per Jan. 12,40, per März 12,62 ¼, per Mai 7000, dessi. für Export 3000, desgl. für wirkl. Konſum 68 000, ger 163—165, mittel 168—169, guter 171 172.5, feiner 173—1745 
12,85, per Auguſt 12,15. Stetig. 15 unmittelbar Vece. u. 8 99 000, Wirkl. Export ab Bahn bez., per dieſen Monat 176—5—.25 bez. per Januar⸗ 
Hamburg, 9. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 14000, Import der Woche 147 000, davon amerikaniſche 126000, Vor⸗ Februar — bezahlt, per Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 168,5 
895 e Santos per — — 79, per März 76%, per Mat 75'/,. is 942000, davon amerikaniſche 653 000; N nach Groß⸗ bis 168 —.75— 5 bezahlt, per An kunt 165,25—166 „25 — 165,75 bez. 


Seh 7 Beh baue 9 230.00, davon amerikaniſche 200 000. Gerſte per 1000 Kilogr Feſter. Große und kleine 130 
9. Januar. oduktenmarkt. Weizen loko flau, ver etersburg, 9. Januar. Produktenmarkt. 1 loko 43,00, bis 190 M. — Qualität. 1 134—144 M. 
vad 8,04 Gd., 8,03 Br. 125 Herbſt 7,76 Gd. 7,78 Br. BE uguſt —. Weizen loko 10,50. Roggen loko 7.55. Hafer loko Hafer per 1000 Kilo. Loko feſt. Termine feſt und höher. 
Ber, zer 89 0 fr 6,0 Gd. 6,92 Br. — Mais per Mai⸗Juni 4 Bu Sur! ofo 808 Leinſaat loko 11.50. Wetter: Froſt. Fun en — Tonnen. Kündigungspreis — Mrk. Loko 137—156 
— Kobkeaps per Aug.⸗Sept. 1891 13,40 a Newyork, an. . n Spe in New⸗ Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 142 Mark, pommerſcher, 
1 8 0 Thauwetter u ya, do. 5 New⸗Orleans 9/8. etroleum 70 Proz. preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 138—146, feiner 148 
8, 9. Jan. Öetrebemart (Schlußbericht.) en big bel Test in New⸗York ah Gd., dp. 19 50 ladelphia 7,40 Gd., bis 154 ab Bahn bezahlt, per dieſen Monat — bez., per Januar⸗ 
er anuar 26,70, ver Februar 26,80, per ärz⸗J 7,10, rohes Petroleum in 2 rk 7,08, do. Pipe line ertficates per ——. — bez., per Februar⸗März —, — März⸗April —, per 
nal; loko 6,27, do. Rohe u. Brothers April⸗Mai 141,5 —5—25 bez. per Mal⸗Junſ 141,75 nom. 


3 refining Muscovados) 4½. Mais (New) Mais per 1000 Kilo. Loto feſt. Termine höher. Gekündigt 
977 1 loko 105 ¼. — Kaffee (Fair 50 Tonnen. 5 129 Maxk. Loko 134—146 M. nach 
Getreidefracht 3. Kupfer per] Qualität, per dieſen Monat 129 e per Nun er, ner — 


Ana 2,0, 11 a ruhig, per Januar 1720 per Febr. 74½. Steti 
Nal⸗A uguſt 18,00. ig, ber. Jai de 59,80, per Februar 6,70 Zucker ge 
59,90, per Mürz⸗ Jun 16000 per ai⸗Auguſt 60,00. übö ef, = 9 

matt, per Januar 65,50, per Februar 66,00, per März⸗ Juni] Rio⸗) 1 Kehl 


— 


67,25, per Mai⸗Auguſt 68,00. — Spiritus behpt., per Januar Februar — As en er Jan 103%, per Februar 104°/,, | bez., ärz⸗April —, per April⸗ 129,25 — 
87,75, det 1 8 38,25, Ber Mat-Auguit 40,50, per September- | per Mai 104. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Februar Erb fen per 1000 Kg. Kochwaare 160 —180 W. Futterbau 
. — Wetter: Kal 15,87, per März 15,27. 135——144 M. nach Qualität. 
1 25 anuar. ae t.) 9 889 ruhig, — — Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sad. 
— rn eißer Zucker feit r. 00 Kilogramm Newyork, 9. Jan. Rother Feen per Januar 1 D.] Termine ſtill. Gekündigt — Sack, Kündigungspreis — M art, 
anuar — ve Februar 36,00, 5 Marg Junt 36,75, a O., per Februar 1 P. 04 ¼ er dieſen Monat undzper Januar⸗Februar 24 bezahlt, per 
ai⸗Auguſt Berlin, 10. Jan. Wetter: Frost ruax⸗März —, per März Abril —, per April-Mai 23,25 beza it. 


„gar 9. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Zuodene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack 
5 er u. h dae 1 5 average Santos, * März 97,00, Fonds⸗ und Aktien⸗ Börſe. Loko 23,75 M. ff p mL Cm 


per Mai 95,00, per September 93,50. Behaupt et. anuar. Die heutige! Börſe eröffnete in ziemli 72 8 Kartoffelſtärke per Dezember 12,80 M. 
Havre 80 Ian. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, leder Orlen Haltung Nun mit ie ewas beſſeren en auf 12 artoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
Bleoler 8 Kaffee in 1 ſchloß mit 10 Points Hauffe. | fufativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegen⸗22, 
ae Santos 9 000 Sad. Recettes für geſtern. den Tendenzmeldungen lauteten ziemlich günſtig, boten aber beſon⸗ Rüböl.per 100 Kilo mit 01 Wenig verändert. Gekünd. 200 
25 Hrn Jan ir Javazucker loko 14°, ruhig, dere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier gewann das Geſchäft . Kündigungspreis 58,8 Mk. Loko mit Faß —, loko ohne 
Rüben den . (te 16611 ee u Een foot son, zwar im Allgemeinen; feine große Wunde nung, Ft de ſich aber Dub 95 Mat Jun Aue 58,8—59 M., per April» Mini 58,758 
ondo n | 
9. San. Getreidemarkt. de Ran de nee n 5 8 f Später hüte ber Berfebt Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 


London, Schlußbericht.) San etwas an Regſamkeit ein und in Folge von Realiſationen erfuhren 
dee fel letze Montag: Weizen 44 140, Gerſte 10 220, die Ulamoweſbe zumeiſt kleine Aeschwachungen f 5 Sub in Poſten von 100 Ztr. — M. Term W 8 Getü n 
afer 55 420 Orts Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für belmifihe ſolide Anlagen Kündigungspreis — M. Loko — M. Per dieſen Mon!“ 
5 Weizen eher theurer, fund Ger ſehr feſt, ruhig, > bei mäßigen Umſätzen und fremde, feſten Zins tragende Papiere 
fee, 0 15 und en 15 feſt, 1 und scher 2 ll Hafer blieben behauptet und ruhig; Italiener feiter; Ruſſiſche Noten Ee mi 50 5 n per 100 28* Kunde 10⁰ 
er gegen orige che etwas anziehend. — oz. nach Tralles. Gekünd 
lasgom ge Robelien. ( Balg ed numbres Der Br enbistont wurde mit 3%, Proz. notirt. aungspreis — Mark. Loko ohne Fa 
Warrants 46 fh. 10 Auf internationalem Gebiet — 7 öſterreichſſche Kreditaktien * mit 70 M. dae per 100 Ltr. à 100 
9. Jan. Die Vorräthe von Roheiſen in den mit a Schwankungen 1210 um; Franzoſen ſchwächer; 
e 


Glasgow, R * ö RL = 10.000 gt. 510 1755 2 E55 goetüinbigt — Ltr. Kün⸗ 
74 8 928 577 8 = A reis — M. 

Stores belaufen 0 auf 581474 Tons gegen 1 fich 5 BDO Galizier, Schweizeriſche Bahnen feiter und ziem- Spiritus mit 50 M. Lerbrauchsabgabe per 100 Liter ä 100 

Bie Jh 1 der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 611 u Nin che Eiſenbahnaktien ziemlich feſt: Marienburg⸗Mlawka Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 

und Oft 


„A — m e ahre. db twas beſſer und leb gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —. 
m Amſterdam, 9. 3 dan Bancazinn 55. Slntalt 1 le, ie 1 ien unter Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchs Sabgabe. Steigend. Ge⸗ 
Amſterdam, 9. Januar. Java⸗Kaffee good ordinary 56. Schwankungen etwas lebhafter, Darmſtädter Bank feiter. kündigt — Liter. Kündigungspreis — Mk. Loko mit Jaß —, per 


Amſterdam, 9. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf Termine] Induſtriepapiere jet und theilweiſe, namentlich Aktien von dieſen Monat 48,1—,2 bez., per Janugr⸗Februar 47,9—48 bez. 
1— lol tal ien und briken etwas beſſer und lebhafter. ril⸗Maf 48,1—,4 bez., per Mal⸗Junf 48,3—,6 bezahlt, per 
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